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Der Klimawandel

Faktoren CO2eq:
Lachgas – Faktor 265
Methan   – Faktor 28
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Der Klimawandel

Quelle: https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimawandel/bilder/IPC_Sachstandsbericht_20220118.jpg;jsessionid=29A66583C54FB2885F06694C75DE2717.live21072?__blob=normal&v=8

Der Einfluss des Menschen hat 
das Klima in einem Maße erwärmt, 
wie es seit mindestens 2000 
Jahren nicht mehr der Fall war. 
Die Abbildung zeigt die Ände-
rungen der globalen Ober-
flächentemperatur gegenüber 
1850–1900.
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Das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)

Generelles Ziel
Das Bundes-Klimaschutzgesetz ist ein gesetzlicher Rahmen, der Deutschland auf dem 

Weg zur Erreichung seiner Klimaziele voranbringen soll. Das Gesetz wurde 2019 

verabschiedet, um den dringenden Herausforderungen der globalen Erwärmung zu 

begegnen, und legt verbindliche Emissionsreduktionsziele für Schlüsselsektoren, 

einschließlich des Abfallsektors, fest. 

Der Zweck Bundes-Klimaschutzgesetzes Gesetzes ist es, zum Schutz vor den Aus-

wirkungen des weltweiten Klimawandels die Erfüllung der nationalen Klimaschutzziele 

sowie die Einhaltung der europäischen Zielvorgaben zu gewährleisten. Dabei sollen die 

ökologischen, sozialen und ökonomischen Folgen berücksichtigt werden. 
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Das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)

Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/tipps-fuer-verbraucher/klimaschutzgesetz-2197410
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Das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)

Wo stehen wir derzeit
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Abfallwirtschaft und Klimawandel

Was haben die Abfallwirtschaft allgemein und die Deponie-
technik im Besonderen mit dem Klimaschutz zu tun?
Zu Beginn meiner Karriere lag der Schwerpunkt im Bereich der Deponietechnik 

eindeutig auf Schutz des Bodens und des Grundwassers vor Verunreinigungen durch 

Deponien. Aufgrund der vielen Lektionen, die wir Deponiefachleute gelernt haben, die 

letztlich auch in gesetzliche Vorgaben gegossen wurden, ist der Grundwasserschutz 

bei neueren Deponien zwar immer noch ein wichtiges Thema, aber weitestgehend 

geregelt und durch eine intensive Qualitätssicherung auch sichergestellt.

In den letzten Jahren rückt der Schutz der Atmosphäre vor Treibhausgasen immer mehr 

in den Vordergrund.
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Abfallwirtschaft und Klimawandel

Selbst im Bereich der internationalen Zusam-

menarbeit laufen manche Abfallprojekte oft 

nicht mehr unter dem Titel der Abfallwirtschaft, 

sondern unter dem großen Themenbereich 

Klimaschutz. 

Links ein Ausschnitt des Titelblatts eines 

Berichts zur Planung von Abfallbehand-

lungszentren mit Deponie und Abfallbe-

handlungsanlagen für die Bezirke Malang, 

Jombang, Sidoarjo und Jambi in Indonesien 

(Beispiel: Jombang)
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Die Sektoren gemäß KSG

Die Abfallwirtschaft ist 

gemeinsam mit dem 

Bereich Abwasser und  

Sonstigem als Sektor 

Nr. 6 aufgeführt
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Die Sektoren gemäß KSG – bisher Erreichtes

Quelle: Treibhausgas-Emissionen in Deutschland | Umweltbundesamt

Die Zahlen belegen, dass die abfallrechtlichen 

Maßnahmen (Verbot der Ablagerung organischer 

Stoffe) und die Bemühungen die Deponiegas-

fassung und –behandlung zu intensivieren, 

gegriffen haben.

Der Abfallsektor ist der erfolgreichste Sektor 

hinsichtlich der Reduzierung der Treibhausgase!
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Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Berechnung der Treibhausgasemissionen anhand eines 
Beispiels
Oberflächenabdichtung und Gasfassung / -behandlung einer älteren Deponie

Durch die Fassung und Behandlung der

entstehenden Deponiegase werden die

Treibhausgasemissionen entsprechend

reduziert.
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Fahrzeuge pro BauabschnittMaximale Fahrzeugbewegungen zur und von der 

Baustelle 4321

3.8893.8893.8893.110Anlieferung Profilierungsmaterial, Lkw

249249249249Anlieferung Material Gasdränschicht, Lkw

80808080Anlieferung Kunststoffdichtungsbahn, Lkw

80808088Anlieferung Geosynthetische Dränschicht, Lkw

4.1674.5464.5461.515Anlieferung Rekultivierungsboden, Lkw

120120120120Rodungsarbeiten, Sonstiges, Lkw

100--100Baustelleneinrichtung / -räumung, Lkw

8.6858.9648.9645.262Total

Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Anzahl der Anlieferungen bzw. An- und Abfahrten zur Baustelle
Die Schwierigkeit liegt darin die Anzahl der Anlieferungen  sowie die jeweilige mittlere 

Transportentfernung abzuschätzen. Aus diesen Zahlen ergeben sich die gesamt 

erforderlichen Transport-Kilometer.



Engineering for a Better Tomorrow

16

Fahrzeuge pro Bauabschnitt
Maximale Fahrzeugbewegungen auf der Baustelle

4321

680680680680Baufahrzeuge generell (für die Baumaßnahme)

680680680680Gesamt

Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Baufahrzeuge und -maschinen auf der Baustelle
Die Berechnung der durch den Betrieb von Maschinen verursachten Emissionen kann

gemäß dem Leitfaden der Europäischen Umweltagentur für das Verzeichnis der

Luftschadstoffemissionen (EMEP/EEA, 2023) erfolgen. Bei dieser Methode werden die

Maschinen lediglich in zwei Gruppen eingeteilt:

 Straßenmaschinen (wie Lastwagen und Busse) und

 Nicht-Straßenmaschinen (einschließlich Bulldozer und Bagger).
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Ansatz für Straßenfahrzeuge (Lkws)

E = n x FC x EF

Wobei:

E = Masse der Emissionen

n = Anzahl der Motoren (Einheiten)

FC = typischer Kraftstoffverbrauch (Diesel) pro km

EF = Emissionsfaktor für Diesel (g/kWh)

Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme
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Ansatz für Nicht-Straßenfahrzeuge (Lkws)

E = n x HRS x P x EF

Wobei:

E = Masse der Emissionen

n = Anzahl der Motoren (Einheiten)

HRS = jährliche Betriebsstunden

P = Motorgröße (kW)

EF = Emissionsfaktor (g/kWh)

Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme
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Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Quelle: 5_tab_grenzwerte-lkw.pdf (umweltbundesamt.de)
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Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme
Beispielhafte 
Ansätze
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Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Beispielhafte Ansätze

Straßenfahrzeuge
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Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Ergebnis der Berechnungen

Für Szenario 1 ergab 

sich eine Reduktion 

der gesamten Emis-

sionen in einem 

Zeitraum von 20 

Jahren um 

5.641 Mg CO2eq
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Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Anmerkungen zum gewählten Beispiel
Bei dem gewählten Beispiel handelt es sich um eine Maßnahme zur Oberflächenabdichtung

einer Deponie gemäß Deponierecht. Die Deponie muss somit an der Oberfläche abgedichtet

werden. Bei der Betrachtung der Emissionen besteht somit nur die Wahl unterschiedlicher

Baumaterialien oder Anforderungen an die Abgasgrenzwerte der zur Verwendung

gelangenden Baumaschinen.

Dies führt, wenn man die CO2-Bilanzierung vertieft betrachten möchte, rasch zu sogenannten

Ökobilanzen, bei denen verschiedene Materialien hinsichtlich des Einsatzes verglichen

werden, z. B. mineralische Dichtung und Geokunststoff-Tondichtung (GTD, Bentonitmatte). In

diesem Falle sind jedoch die erzeugten Emissionen bei der Gewinnung bzw. Herstellung der

Materialien mit zu betrachten.
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Beispiel anhand einer Deponiebaumaßnahme

Fazit
Die Emissionsbetrachtung wird in der Regel in Genehmigungs- bzw. Planfeststellungs-

verfahren gefordert. Zu diesem Zeitpunkt beruht die zu genehmigende Planung auf der

Entwurfsplanung, was bedeutet, dass die wesentlichen Bauteile dimensioniert wurden und

die Planung weitgehend steht. Allerdings lässt sich noch nicht sagen, welche Lkws oder

Baumaschinen zum Einsatz kommen bzw., wo welche Baustoffe bezogen werden. Auf der

Grundlage der Entwurfsplanung kann eine Emissionsbetrachtung grob durchgeführt werden.

Insbesondere können Szenarien verglichen werden, sofern die gleichen Grundlagen

angesetzt werden. Eine exakte Berechnung der Emissionen ist zu diesem Zeitpunkt jedoch

nicht möglich.

Trotzdem halten wir dieses Mittel für sinnvoll.
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Andere Anwendungsbeispiele

Andere Anwendungsbeispiele im Bereich der Abfallwirtschaft 
sind:

• Vergleich verschiedener Abfallbehandlungsverfahren hinsichtlich der 

erzeugten Emissionen

• Minimierung der Emissionen bei der Abfallsammlung (Routenoptimierung / 

Einsatz abgasarmer Fahrzeuge)

• Optimierung der Standortfindung von Abfallanlagen / Abfall-Umlade-

stationen
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Andere Anwendungsbeispiele

Die Emissionsbetrachtung lässt sich auch für die meisten anderen 
Baumaßnahmen übertragen

• Emissionen durch die Baumaßnahme selbst

• Emissionen durch die Herstellung der eingesetzten Baumaterialien

• Emissionen durch den Rückbau bestehender oder von geplanten 

Bauwerken

• Vergleich zwischen Rückbau (mit Neubau) oder Sanierung bestehender 

Gebäude


